
Hrandung DesS Sebens

ur meinen Keifen Durch Curopa hatte ich in Niittelpunkten Des infer-
natfionalen ASertehrs DIE Selegenbheit mich mitf Z80ohlfahrtsbeamten,

Arzten Crziehern unDd Seiftlichen 4A  ber ©eelen{chictfale unjerer Aeit Unfer-
hHalten Sg IDAL mir nicht allgemeine Sindrücke zu fun, IDIEe jie jeDer baf
Der mitf Difenen Augen Durch Die Segenmwart )Oreitet unDd wenigitens zumweilen
na  le IDAS in omanen ge{childert im Sbeater unD m Rino ge{pielt MwICD
Or ging berbürgtfe af]acmen, unDd ZIDAT afjacen aus
Dem Seben DDN DurchfOhnittsmenfchen Die mf Dem Otrafgefjege r  Ur  HAA Qge”
wöhnlich nicht in unangenehme Berührung fommen

MNan lieft manchmal refjelnDe ZBerichte, Die pin Zeifungsmann bei In-
gehörigen irgenD Sef{ellfchaftsklaffe gejammel£ bat ber inD Die if=
gefeiltfen Salle aus 10 großen JIltenge ühnlicher ausgewmählt Daß ma
e mitf ©icherheit als fypijcCH njeben Darf 7 21i Herichterftatter, Der
auf jeine Umfrage vielleicht Faum ein DaaL Zochen bermenDden fann leuchte£
Das nicht Dhne iDeiferes ein Vsopr Dagegen traft jeines Berufes als Arzt
Crzieher, G©Geelforger Habhr Habhr ohne Unterlaß mitf Den “COöfen Der eit
De{Häffigen muß, IDPLr Diefen Heruf in Sroßitädten ausübf, Durch DIie Der
JHJiten{henftrom als alen Himmelsrichtungen mwogt, Der {t im{tanDe, Das
Qefentliche im Antlige Der Aeit DD  - 3ufäligen FA unfer{cheiden.

ZAei meinen Sragen verbarg { nicht Die Abficht DDN Den Antworften, Die
{ erbalten mur  DE, Öffentlich Sebrauch machen (Ss IDAr alfo noch {0rg-
rälfiger als bei nicht rür Den S)ruck Deitimmten Crzäbhlungen alles QUSZU>»
jeBen IDAS DHne Aertrauensbruch nicht bätfte gejagt werbden Eönnen %)as
PCDIieS Durcdhaus nicht als iQOmwierig; Denn Semäbhrsleute Daften
eine {D qusgeDdehnte Crfahrung, Daß eine Heihe ‚ebr ver|Hiedenartiger
Se{hichten enfitanD Die in alen Qarakteriftifcdhen ügen DDN mebr als einem
erlebt ivDDrDden finD YiiemanDd bat al{o Das NKecht Dem ASerdachte, geraDde
DDN ibm wDerDe bier bewußtermweife ge{prochen babe üÜbrigens vobaleich
nicht NUX Der Rern jeder Se{hichte, jonDdern auch jJeDde rür Die ©itten{hHilderung
bedeufiame SCinzelheit aQuUuS Dem wirklichen QXeben i{t Die neben-
en Umftände In allen Sallen {owei£ geänDertf IDIE C mit meinem
» wedce DUurCcH urkundlLich TEUP HBerichte Das ASerftänDdnis TÜr Die geli Yiot
unferer eit rörDern, NULr irgenDdwie ließ

Üg T  T
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m Empfangszimmer DeS Dfarrers Der leinen ASororfgemeinDde 1aß eine
noc junge, guf ge£leidefe Srau DIe ein auffallend aRLUCDeS inD auf ibrem
MHrım hbielt Haftig Jagfe e nach ein Daar Hegrüßungsworfen DeS Seiftlichen
Ent{huldigen Gie, Daß i mit Dem Ainde Pomme Eonntfe heufe nicht

aAanDdDers DDLK Angft Geit geitern iit meın Yiann {purlos ber{chmunDden !
Auf jeinem ranD { Diejen Brief —_  —_ 12 Öffnen ©ie n DOCH {ofor
Durch Das freunDdliche DPS Dfarrers fubhr ein 3ucen UND jeine alte
HanDd erfe, wmährenD las „ ge  en IDOS mir {chon lange Dbefürchtet
baben ?“ Yragtfe Die bleiche Srau pLöglich UnDd als Dem Dfarrer Die Sränen
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in Die YAugen £frafen, itanD jie il auf unDd jagte mif ergreifenDder Seftigleif,
Das Lofe, {(chiefe Ces Sindes nnig n IDr Herz rücenDd: „Dann
lafjen Oie mich in Die KXirche gehen, { Fomme \päter einen Augenblic mwieDer,
ivenn Qie erlauben.“

©o feelenftarE IDAL Yrübher einmal Der HNUÜUuN zujammengebrochene Yann ge-
weljen. m bierfen KXriegsjahre Datte INMan ibn ungewöhnlicher eiftungen
ra{ch U M Haupfmann beförDerf ine Zoche {päter hörte DDL jeinem
Srabenabfichnitt Der Handrifchen Sronf nach einem mübjam abge{Olagenen
O©turmangriff Das unaufhörliche Zinfeln unDd ©töhnen PINPS VerwunDdeten
Durch Die acht gellen In Der OGtimme erkanntfe Deutlich epinen feiner
Unteroffiziere. @Sobald Das DPfeifen unDd PDPraffeln Der treindlichen Se{Hoffe
iOmwmäcer WurDe, {prang Der Haupfkfmann U n£jeßen Der Otftzehn Seute,
Die noch ÜD a  e aur Die Böfchung Den UUn rait irrfinnig wWDimmern-
Den Unteroffizier hereinzuholen. Jiach einer ASiertelftunDde begann Löglich

Seuer, eine Sranate 2>er{chmetterte Dem gur allen Dieren FriechenDden
Haupkfmann Das Linte Bein, PINe? aufmwmirbeinde Candmaifje ivart ihn auf Den
Kürcen, eIN Se{hoßfplitter ug iDm ein Auge Deraus Saft einen Sag lag
PU Dalb ber{chüttet eine Colacht n  ber ibn binweg %Jannn
Die eu  en Des SelänDdes, uUunDd iDurDe ZUum ASerbandplage
e{hafft

JItach Dnafen jeine ISSuyunDen ebeil£, aber jeine Uterven zerrütfer,
UnD feine alte Ailenstraft TanD nicH£ wieDer. Geine QDelige Pflegerin,
Die DDN jeiner beldenmütigen Sat gehört IDAarD bald Die Iertraufe jeines
TaAauUeNS DDLC Der Aukunft UunD Dalb 1908%) ifleiD balb aus iebe ließ jie ihn
allmäblich ahnen, Daß 'ie beide einanDdDer geworden feien, ficH nie
IDieDer 5 rennen. Geine Viebe Der anffen unDd eDdeln rCau frübfe ibm
Den Alict vür Die Sröße iOres Öpfers unDd {r DB DPS AideritanDdes ter (S1tern
1Orif£ e j auf i)bren ım ge/tüßt, AUM $Sraualtar.

1Ie Sroßbank, bei Der DDLK Dem KXriege Beamter gewejen IDAL, gab ibm
auch Jeßt mwieder eine beicheidene Gtele Geine rau batte NUL ihre Mus-
iteuer In Die Che gebracht; aber jie ivDaren mi€t jeinem Sehalt ausgefommen,
IiDenNn nicht in Den Kopf gejeßt hättfe Der aDeligen Samilie beweijen,
Daß feine Srau bei iDm minDeijtens eben{o gu£f babe IDIE Im CElternhaufe
Durch ASermittlung Der Hank miefefe Der außeriten Srenze Ior-
DLIie eine ganz Fleine ila Deren iete eigen£lich Faum Deftreifen Fonntfe
CGeiner Srau {jagtfe eU, als Bantbeamter mache IMa Leicht auch jelbftänDdige

Dabon verltehe e nichts I8Senn jie RIn nach feinen Begriffen
altmoDdifcdhes RleiDd £Cug, IDAL gefränE£tf uUnND allein Deshalb Faufte e
DDN Dem Selde, Das Yreigebig anbof, viel mebr Neue Sachen als ie Yrüber
gemwohnt£ IDOAL. G©Geelifch Lift 'ie er unfer Diejer Beräußerlichung eines u
fammenfeins, Das e ganz innerlich begrünDdet vorgeitell£ batte

UnterDdeffen quältfen ibren Yltann jeit Dem eriten Tage jeine alten ISunden
mehr als ir einge{tanD %)Jie Crinnerung an 1e erleichternDde Norphium-
Iprige Des Yazaretts IDAarD ibm verhängnisvoll DON einem Kolegen, Der mif
einer miffellofen Apothekerin ein ASerhältnis batte, verfchaffte beimlich
immer größere Dojen DeS Siftes. Oeine rau entfDdecte mebhrmals Die O©priße,
nahm jie ibm Yorf UND biel£ ibm Die rurchtbar ernite Sefabhr r  ur  n feine (Sp-



Brandung Des Lebens 443
funDdheit unDd feine Otelung wie rür Die ZuEunft feines Rindes DDrL. Anfangs
gab feine Undernunft AU, bald aber antmwmortefe NUrt noch to jie babe
Pe  in Herz rür jeine unaurhbörlichen Qefden. Sn rubhigen Oftunden Elagte DE
Dem Dfarrer, mi€t Dem ihn feine Srau in reunDd{Haftliche Aerbindung gebracht
batte, Daß Feinen IsSilen mebr habe. Sr berfluchte jeine CShmwmäce UnND
Fam DOCH nicht DDN iDr Los Und obaleich nie beim VDfarrer be  1  Cbtefte, Ge-
itanD er ibm in folchen Augenblicen, Daß Die Nittel rür jeinen Aufmand
eigentflich nicht unbedentklich egien n Z33irElichkeit lle mebr als be-
Dentklich Sorfgefeßte Fleine Unter{Olagungen mwuchfen allmäbhlich ZUu einer
beträcdlichen CSumme uUunD wWurDden ntDectf %Jie Bank en aus
Rückficht aur jeine Srau UnD jeine ( mere Aermwundung er nf-
Laffung UunND übermies ibm nocH einen runDden Befrag ZUT Überwindung Der
eriten ©Gwierigkeiten.

m jelben MbenDd legte aur jeinen ©chreibtifch einen alles erFlärenDen
rie Den PDfarrer, ibm Die ©orge Yür Srau UnND inD empfehlen,
nabhm PINeg Eräftige Hilorphiumfprige unDd ging in Den naben S3a 1D Auf einem
abgelegenen Gee en O©paziergänger pInN DAaadTt Tage \püfer jeinen KXrückjtock
£reiben, HND balDd ranD Die Dolizei au ch Die Yeiche GOGeine Srau wollte nicht

ibrer Samilie zurücktehren 1e nahm 2ei alte KXriegerwitiwven als Unter-
mieferinnen in Die Pleine JSila ND in Den Se{hHäften Der StaDdt
Heimarbeit br inD IDurDe IMMer aRLiqer. unDd lie IDAL ent{cOhLofjen NUL
Tür Diejes mißgeftaltefe HMtädchen leben DIie ie vorher rür Den DPL»
Früppelten Ytann gelebt batte Stüh MOrCgenS Drachte fie einer Der V3iftwen
Iins Simmer UunND gIing Dann {elber eine Dalbe OSfunDe Durch jJeDdes QASSeftfer ZUT
Xirche, Der RAKommunionbant Neue Xraft (QOöpfen

%)Jie hocdhgewachfene Silm{dhaufpielerin itanD G£ferbebeft ibrer (QODIinD
(üchtigen SreunDdin Hnna UnND nabm iOLuchzenD 56{ chied „ 33  IT werDden uns
vieleicht auf (S$rDden nicht mebr en Jilimy jagfe Die KXranke, „aber {
boffe DIr au ch DDN Der anDdern G83pIf au  IS nabe jein zu Eönnen Bete Ur  A mich!
Jitimy ging immer noch iveinenD in eine Dunkle Geitenkapelle Des Domes,
betete rünf inufen UnND gliff Dann IDIie DDN {elb{ft in Die Überlegung, ob
mwirklich 10 (Olimm IDArE, IDENN tie Den jüDi{hen Seneraldirektor, DEr DDN
feiner Srau gej{chieden IDAr, ohne IC STrauung be  irafefe

©ie IDALr Doch DDE 1e0Hs Habhren eigent£lich bloß nnas Fatholifch
geworDden 8$peil {br Die profeltantijche ©onnfagsfeier nicht ujagtfe, IDAL jie
als ©iebzehnjährige me mift ihrer KXlaffenkameradin ZUL Jitefje
Q©ie glaubtfe bevbachtet $ baben, Daß DI£ ein üÜberirdifches Yeuchten nna
{Omwebtke, IDPNN e DDN Der Aommunionbant ibren Dla zurüctehrfe SJa
hatte fie gebofft DDN ihrer en£f£jeBßlLiqQmQen Angft Yrei &5 werden, iDenn au ch e

in Dieje beilige 8Self fLüchtete iemanD mwußte, iDie le Damals unfer Dem
m jelben JlCiethaufe wohnenden CScohaufpieler Liff Den 'ie jeit ibrem DIer-
zehnten Tre ohne Zifjen ibrer (Eltern mehrmals in Der Aoche bef{uchte
Sr {LDete lie in jeiner Kunft auSs unND wollte Dafür immer NUL Den einen
Qobhn, Den tie idm nie mebr bermweigern Eonnte, jeitdem e DEer ASerführung
einmal erlegen IDALC er S 9D iDres Vaters, Den INan in jeiner legten Itacht
itundenlang Durch Die 28ohnung hatte Oreien hören, erfüllte ibre
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Bélvußfe Geele mif£ SoOreken DOL Der Cmwigkeit ‚YAber nach ibrer Aufnahme
in Die Eatholifche irgdhe mwDurden ibre O©ünDden UnND ibre AIln
geringer, IDAS Anna reilich nicht erfuhr. gftguftänbe nicht

Durch eine Empfehlung DPS ChHaufpielers, Der ibrer Bnebin überdrüffig
$ jein en Fam lie mit mwanzig Habhren AUum Silm rem ge{OmeiDdigen,
)portgeübfen Xörper unDd ibrem ausdrucsvolen berDdDanktfe iie ra{ches
Zorankommen, aber auch (onDderbare Anträge einer ältferen KXolegin. Oie
gab rait ohne 2iderftanDd nach unDd {türzte in Den wildeiten S aumel Der
Quft, bis DIie Xolegin er1Doß mwel ie enfDdecfe, Daß Jitimy unferDdefjen
auch einen männlichen Yiebhaber a  e) wahr{hHeinlich Dgar mehr als einen.
%Jie ÜberlebenDde er{ chHratk, Daß IM Das Herz rait (EiLL itanD, bei Dem Sedanken,

ie Nu mware,  L4 IDEenNnN Die G©elbftmörderin lie zuerit er{ choffen bätte Srtoß-
Dem mwideriprach jie {hon nach 7A1012 Dnatfen nicht Im geringiten, als Der
S orft{tuDent, mitf Dem tie eben erit ein VBerbhältnis angefnüpft a  e, einen
Commilitonen einer abfälligen Hemerkung AAA  ber e auf Diftolen YOL-
Dern wollte %Jas %J)uell YanD a UunD ibr Seliebter tiel

1e erinnerfe fich nocH Deutlich Diejen iOreclichen ag im borigen ©Gom-
MEeL, unDd Nu DUr  F  De ie balDd auch Anna verlieren, Deren reine Jlähe ibre Angft
DOL Dem Henfeits iImmer wmieDder Durch einen ©oOhimmer Der HNoffnung auf Der-
zeihung beiOhwichtigt batte ber oftf mußfe DocH wijNen, iDie wer iOr eoine
Anderung murDe, {olange ir Junges Hlut noch 10 iLD raufOte! ZWaher-
ein IDULr  n  De ‘ie üÜbrigens Den Seneraldirektor, Der Ichon in Den Sünfzigern
itanD UunND enf{chieden apopletti{ch ausf{abh üUberleben. Und IDer weiß, ob jie
auch NUuL 10 Lange feine Srau leiben wWirdY? ISarum foll 'le alfo nich£ PinNn
DadaL re Das Lück genießen, Herrin jeines glänzenden Haufes jein 7
4)Jie Rückkehr Df£f ilt Damit Ia ND nicht abge{chnittfen.

%er SeDdantke Die {iterbenDe Anna berblaßte, Die ©chrecen Der CmigEkeit
verfanken. OCcheu UunD LehenD blicefe Mlimy noC einmal auf Das Altarkreuz,
unD Dann TuDr ‘ie in Die ‘Äßobm:ng Des @ene::a[bireftors.

„34SährenD Der überlangen Sleicfien£ebe auf Dem (Ohneebederkten TIeEDYHO
(cHeint mif meiner Sicht au ch nicht beffer geworden fein”, {agte Der
grauföpfige Dbilofophieprofeffor Dem Arzte, in Defjen anaforium teit
einigen Hahren Taft be{tänDig ivohntfe. %er Airz£ rüblte Den Duls UunND bof
gine jofortige Unterfuchung „Danke“, agte Der Dbilofoph „Jeß£t hbaben
Oie sSeierabenD unD Die ©chweftern ebenfalls; 1 Fomme MOTGgEN in Sbre
©prechftunDde.“” Und Damit ang mübhjam in einen Yeverfeffel, nahm eine
igarefte UunD begann, DO  { HBegräbnis erzählen.

12 Kolegen DDN Der Univerfität iDaALeN eritaun£ geweien, Daß Iinan Den
alten Berfers Fatholi{ch begrub. Sn Den fechs Habhren jeines Kuheftandes
hatte Faum noch mitf idnen bertebhrt$, unDd 10 mwußten fie nicht, Daß Der ein-
jame Sreis mif einem Befiuche Des Srabes jeiner (Eltern eine Kebensbeichte
in einem nahegelegenen X lofter vberbunDden Datfte YCur Dem gichtEranfen
Dbilofophen feinem HYugendfreunDde, hatftfe Das ge{Orieben. G©ie Daften als
Anaben beide in Dem KXlofter zur Jleffe gedient£. n Den achfziger Habhren DeS
vorigen NSahrhunderts iie auf DEr Univerfität unabhängig boneinanDer
mitf Der KXirche zerfallen. BHerers batte in Dredigten unD religiöfen Hüchern
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{obiel gefunDden, IDaS jeine lideralen Se{hichtsprofejforen als unbemwiefen
UnND Dgar als falfch binftellten, Daß ibm Der Boden, auf Dem mitf jeinem
KXirdhenglauben zu iteben meinfe, unfer Den en wvegzugleifen en e
fierer aber {päter in Die Seiftesgefhichte Der eriten Oriftlichen ahrhunDderte,
Die als beionDderes Arbeitsgebiet gewählt£ a  e' eindrang, reiter IWDurcCDe
in ibm Die Überzeugung, Daß Die Latholifche Xirche DoCH 12 mwahre Keligion
fei Ilach Langem Ccwanken 00 auch Die Solgerung Dder Rückkehr {einen
religiöfen Vilichten Taum Pin balbes HSabhr )pater, e  z vorigen ©onntag, als

eben DDN Der Tommunion beimgetfehrt IDACL, mußte mwobhl allzu wagbhalfig
bis Azum Dberiten Sache jeiner Hibliothek binaufgeitiegen jein HND beim HNeraus-
ziehen PeiINeS e$ Das Übergemwicht belommen baben Hedenfalls fanDd ihn
Die Haushälterin fOf Suße Der eiter, Den Hinterkopf olutüberitrömt, unDd
eftiva enffernf Lag Diren eine aUS Dem (Sinband gerijjene „ICachfolge CDOrifti
s IDAL eine jebr groß gedruckte Musgabe, unDd innen aur Dem bergilLbten
VBorfagblatte itanD Der “Came jeiner Üllutter. 1e Haushälterin erinnerte
7 Daß Oiejes altmoDdifche ZHuch immer ganz oben unfe PINeLr Chachtel
mit Samilienbildern gelegen batte

Fann mwohl veritehen”, {agfe Darauf Der AUrz£, „Daß S hr SreunD Die
Fatholifcdhe Draris, Au CD als iQhon zUum Slauben Die ZWahrheit Der Latho-
lifchen Yebhre zurücgefunDden batte, DOCH nı  (vahı (ogleich wiederaufnahm.”
„Iarum BHecers jahrelang gezöger baft, eiß i nicht”, antftmorfefe Der
VDbilofoph „Jedenrfalls Dürfen QOie verfichert jein, Daß { rür meinen eil
Peine SrünDde zum Auffchieben {äbe IDenNnNn { wieDer 10 glauben Fönntfe IDIiEe
PL, ber 10weift bin { noch nicht.“
m nächiten CGommer erbielt Der Dbilofoph in YHachen, Pr gerade eine

RSur jeine Sicht machte, DDN Der Srau jeines ärzflicdhen SreunDdes DIe
Itachricht Daß ir Ytann geitorben {e  ll unD Daß jle mit D2$ eriten A{fi-
itenten Das OGanatorium einftmweilen weiterzuführen geDdenfke. Oie batf Den
COTEe)OL jeine Aur nicht unferbrechen un ber{prach, bald ausfübhrlich
{chreiben.

%)Jie Srau IDAL Fatholifch UnNDd hatte on immer gefübhlt£, DAß ir Nannn
innerlich ur  HA Den überragenDden IsSerf ibrer KReligion ent{chieden

Jiach langen ZHeobachktungen DDN Datienten aller möglichen Zeltanfchau-
batfte fich Das Urtfeil gebildet, Daß Der KXatholizismus religiöfer

Cinmwirkung auf Die Geelen unüberfrojren Daftehe. Yiur Die Rückficht auf
feinen HBefannfenkreis hbiel£ ihn ab, förmlich In DIe Fatholifche Xirche Pin-
utr  n %Jabei Fonntfe aber DUCGMAaLUS nicht berubhigen, unD geraDde
Durch Das Ccoicfal Des alten Herers IDAL ibm jeine WDBerantworkung ‚ebr
ebbaft zum HZemwußtfein gefommen. Dennoch bebarrfte in feiner Unenf-
{(cOhLoffenheit, bis iOn ein Schlag fraf. Sr batte geraDde nNoCH KXraft unD »eif,
DE Dem telephoniftch herbeigerufenen Fatholi  en Dfarrer Das Slaubens-
befennfnis abzulegen unD bm Eurz u beichten. Sn zwei OfunDden IDOAL fof.

©Go {(Ohrieb Die ISS itwe SJdem VDbilofopbhen LANNEN Sränen ber Die runzeligen
Yangen, unD rolgenden Lage anfivorfefe e Die innere CEntwicklung ibres
Ytannes jei ibm nicht ganz unbeFannt geblieben. Iiltehr als einmal babe

Elar machen berfucht, ipDIie berfehrf unD gefährlich Das Zögern fef I8Ser
n Die tatholifche Xirche glaube, mülle auch Zu ir befennen. Diefe Hlah-
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bätten aber leider nie Erfolg gebabt biet[eifbf eil f e[ße£ dgläubig gemwei{en jel (Sr jei au jeß£t nic[)f; ©ie möge rür {bn beten

Die „©portfomteffe“. ftand bei allen Soceis Des Kennplages in Anfebenfie rif£t nicht iOlLecht UnND. jie echt ngli{fch %Jem einen DDer andern
mDart ie zumweilen einen ganz nichtsnußigen XBlick ZU, aber NUuL bligarftig; Denn
e IDAr in Diejem ©piel DDN KXindheit n geübt iemanDd abnte, IDOS jie on
mit ier Habhren DDN ibrer franzö  en AHZonne gelernf batte, niemanD batftebemertf, wiebiel (OLüpfrige Komane Hon die Zwölfjährige heimlich aus Dem
3immer ibrer Mutter nahm. %Jen Fatholi  en YVetkter, Der in ibrem bierzehntenOCommer feine O=ymnafialferien bei ibnen zubrachte, biel£ tie anfangs r  ur  n 5Tromm unDd beichränEkt Das mit ibm Au erleben, as$ fie in Den omanen
gelern£ batte Ülls jie aber {a Daß ibm leje Dinge DOCHh nicht 10 TremD
Ließ jie- fich GErn DDN iDm verführen, felbftverftändlich ohne Beteiligung Des
Herzens.

Sn ibrer Samilie IDUrDe aur taDellofe Haltung gefehen, UnND (D DIE Iinan
Heginn DPS I8Sinters in Die Haupfitadt z00, erFlärtfe Der Sraf Die neumoDifche
Umgebung, Der INanNn fich leider nicht entziehen Eönne, Dürfe niemals ein Anlaß
ZUT ZAerleugnung ererbter Srundfäge werden. %)ie KXomtefje timmte Dem 1 -
INeL ebbaft zUu, bef{onDers eitdem jie gehört hatte, Daß alle gufgejinnfen KXreife
fich iIm Xampfe Die DDN Linfs DrohenDde »erfeßung Der vaterlänDdi{chen
$deale zujammen{qOLießen müßften O©ie batte p Ja gar nicht S>  o allein aLS-
zugehen; Denn Die ralt gleichalterige Sochter einer ebr befreunDdeten Yreiherr-
lichen ‚ Ssamilie Ding 10 ]  ärmerif{cdh ibr, DAaß ie alle ünfche nach ge»
meinjamen Entdeckungsfahrten in Den Strudel DPeS 3elt{tadtlebens errüllte
JCatürlich Ließ INan e abenDds au ch zujammen nicht YOr£, aber bis zur Dunkel-
heit ver{hafften Oie JItädchen Uunfer allerlei YSormanden 19 beraufchenDde
Senüffe, Daß jie in Den Abendgefjelfchaften, Denen lle er{ cheinen mußten,
weitfere Aufregung jQOmerzLos entbebhrten. Dasfifelbe Sahr in Dem beide
müunDdig mwurDden, brachte Übrigens Den fa  en Veftter als KeferenDdar in
Die Hauptftadf. m Srtübhjabhr zeigfe Daß mit Der Komteftje wobhl
ri£f£, aber in Die HZaronefte, Die rür allen ©port mwenig übrig batte, leiden-

verliebte. %)Jie Komteffe argerfe bloß Darüber, Daß Die jenfimen-
tale Baroneffe, Die Dem ıitürmijchen Keferendar auch Das A  S3  eßte rafch bewilligt
batte, Dieje ache 10 ern{it nabhm unDd rür rreie erotfi{che Heutfezüge jogar IM
nächiten Q$Sinter noch nicht wieDder Au baben IDAC.

(Sines Jitorgens r{chien Der HeferenDdar nicht auf Dem Keitplas, obmobhl
Das DDLC zDei agen reit verabredet IwWorDden IDAL. %Jie KXomtefje telephonierte
in jeine 28ohnung: IDAL abgereift. ©O©ie ruhr zUum auje Der Haronefle: Ofe
lag wDie fof in ibrem Beft, unDd Der DDN Den ahdnungslofen SItern herbei-
gerufene Arz£ itellte eine {Omwere Beronalvergiftung reit. 12 “NMNCuftter Der
KXomtefje IDAL entjeßtf, als Die Eochter ir ogleich nach Der Heimkehr Die
Iteuigkeit erzählte. $)b {icH Denn Die Haroneffe Ur Den KReferenDdar Def{onDers
intere  er babe $eiDder zuDiel, aber IDaS Das AUT ©ache fue, antmworfeftfe Die
Sochter. %)Jie Sräfin ug Die Hüände DDLCS unD itöhnfe NUL: „Nlein
Sott! YNiein Sott!® OSie batte geitern Die Nutter Der HBaroneffe gefrojren
UunD ihr DDN Dem {Omweren RTummer geiprochen, Den Der Keferendar Der Sa
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milie bereiftet babe „Davon haft D mir nichts gef{agt“, fiel Die Sochter ein
„Du IDar wieder nicht auje als {Den rie vorlas“ jagte Die lutter:
„als aber Die ZHaronin Die fraurige Itachricht rcem Yanne brachte, IDIC
mwohl Deine SreunDdin ZUgegen gemwejen jein, Deren Heziehungen ZUum KeferenDdar
ibr beiDde ja mwieDder verheimlicht babt.”

$Jie O)lufftfer DPS HererenDars IDAr in Derjelben KXlofterfchule ErzZDgen wWorDden
wie DIie Fatbolifche Srau DPeS proteitanfti{hen Hausarztes uUunD Die batte Daraus
iwvenigitens jeit jie in Den WBierzigern IDAT, DaS NRecht aur eine UMrf DDN fanfen-
bafter Zuneigung Dem ne ibrer aDeligen SreunDdin abgeleitet %Jer IDAL
allerdings Pein inD mebr, UND fie au ch vergebens borzufäu{ichen,
Daß jie NUr Die Sefühle STante Tür n babe AUmäöblich enfitan ein
volfommen ehebrecherifches ZSerhüältnis $Jas IDUrDe entDdect 12 CHuldige
'LoDh mit rCem CSOhmuckt iIns MHuslan? UnD Der KeferenDdar reifte IDr mif ra{cH
geborgtem Selde nach %Jer alfe, Einderlofe Arz£ überließ Die freulofe rCau
ibrem Cchicefal Der Sraf regelte mIi£f Dem Ylinifterium Den Hustrift jeines
G©ohnes aus Dem OCtaatsDdienite UunND bezahlte Den ucherifchen Seldgeber.
Go IDALr einftmeilen alles au Der NI$Selt e{hafft un au c Die Solgen Der
WVeronalvergiftung verloren

Um Die Sebeilte recht DDN ibrer Sorbheit überzeugen enftmwmicelfe Die Rom-
fefte Die STheorie, Die Yiebe jei PIn ©port IDIeE jeDer anDdere Yltan müfje Die
JICitfpieler manchmal wecdhjeln unD Ind muye  xn jelbf{tverftänDdlich au c mitf
mebreren zugleich {pielen Fönnen ©ie jelber IDEerCDe nächitens einen Drinzen
aus einer Yiebenlinie ehbemals regierenDden Haufes beiraten 83ig
el fage lle, (obald Die ©ache teit jei %Jer Drinz brauche IOr e1D unD lie
Dre  ” ganz gern Durchlaucht“ anreden “Jabei iDerDe DDN vornbherein au S»
gemacht in Der Öffentlichtleit alle bereömmlichen Sormen unD iIm Werborgenen
ale perfönlichen Sreibeiten achten ISSeDder Der Drinz noch fie wolle aur
Die gewohnten MHbenteuer verzichten, obhne 122 Das Xoben Langweilig jei

%)Jie Baronefte Fonnfe nicht enf{qQOließen, Diefe ©pieltheorie aur Die Cbhe
anzumwenden ©ie ging DY£ beimlich Die Eatholifche KXirche 1e lie fich DDN
Dem geliebfen KeferenDdar aus Hntereffe jeiner Keligion batte AeIgEenN lafjen
NMbends blieb jie meiltens auje zünDefe ibren zierlLichen amoo0 mar
frang bis fier in Die Jlacht eine S pp nach Der anDdern UND las el alte
UnD NEeuUe JICyftiker, inDdifche profeftanti{che unD Eatbolij{che bhre Berfuche
Dann Durch MNeronal DOCcH noch inden gemwöhnlich bergebens
12 Drinzeffin erzäbhlte ibr DDN Zeit Au eif Se{chichten AQuUS Dem Doppelleben
in Der Cbe Sie IDAr aur Die Sreue Der myitijdhen Hugendfreundin
{tolz unD auch nicht ausgebhalten, nieman®D Au baben, Dem e iDre  g (Sr.
oberungen bättfe ‘childern Fönnen uweilen ng Die HBaronefte wieDder Seuer
uUnND machte einen Qganz Dummen O©treich aber Dann ging jie wochenlang NUrL

10 meißiger in Die Fatholijche Xirche
%Jas blieb o mebhrere re bis eines JIlachmitfkaos Die Drinzeffin mitf Der

JCeuigkeit fam, Der Seiftliche eines porfkugiefifchen KXrankenhaufes in Afrika
habe ibren $JnEFel ge{chrieben, Der verf(hollene Sobn jei DDrf nach Empfang
Der CGaframente Syphus geftorben unDd babe in ebeten, Der Todesnach
richt Die HCitteilung Deizufügen, Oie Srau DPS bewußten AUrztes befreibe in
Qoanda, {omweif mwijje, eine nicht ebr e{uchte Har rür Jitatrofjen
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ie Baronejfje IDALT mehrere Tage nicht en %Jannn bat ‘ie Die Drinzeffin
Die bei Yrüberen HBefuchen in Der Samilie Des Sofen Den Fatbholi  en Haus-
geiftlichen fennen gelernt Datte, IDr Die Bekannt{chaf mitf Dem uu Der
Hauptftadf wohnenden Vriefter vermitfteln Denn jie wohle Fatholifch werDden.
%Jie Drinzeffin tfanD Das ZIDAL grofest, faf inr aber geLn Den Sefallen unDd
gab Dem alten Herrın im Beifein ibrer efiva verlegenen sSreunDdin {ogleich Au
verftehben, Diejes Cchäflein jei ziemlich weit Der 4S üfte gewejen UunDd mwur  4  DE

mobhl nicht ganz Die Hürde gewöhnen. %)Jie Baroneffte gewöühnte
wenigitens {olveif ein, IDIie Itreng erforDderlich IDAL, unD Die Prinzeffin {agte
ibrer bermwanDdelten SreunDdin eriten Habhrestag Der Aufnahme beim See

©onderbar, IDEeNN i MOCgenNS Durch unfere ftille (ee reitfe, muß { DIE
DICH Denken, unD Dann Fommt MC mein Qeben (Ggart nicht mebr 19 Lu{tig vor !®

A

%Jer AUrz£ batte auf Dem Heimweg DON einem weit enffernfen Arankten jeinen
Zagen DDL Dem Dfarrhaufe balten Lafjen mifzufeilen, Daß DPRer Datient
IMOIYEeEN Die Oterbefatramente 5 empfangen wmünfche (Ss IDAL naßtal€t unDd
idhon Dunkel UnD Da PDfarrer unND AUrzt guf annfen unDd mi€t ibrer SZages-
arbeit verfig en fie bald in einer aCrmen (ScFe UnND plauDderten

YiSas Oie üÜbrigens DDLC bierzehn Tagen bei Der ASerfjammlung DPS Eatho-
li{chen Yännerbvereins 6N  ber 1ie Che gepreDdigt baben {agte Der AUrz£, „bat
{iQhon Diel KXopff{cdhütteln berborgerufen Sar nicht wenige befracdhten bre

Das einzige erlaubte ONCittel Der Seburtenbef{hränkung fei Die n£s
baltung, als eine völlig weltfremde Sheorie $)Jas ilt aber Doch nicht bloß
nach ReINner Anficht onDern nach Der Sebhre Der Xirche 10 iDnanDdfe Der VDrfarrer

2Veiß { wohl” anfimworfefe Der AUrze, „UND eil nen gelegentlich
DDN Iiußen Jein Fann, mi i nen aus eINer Erfahrung beitätigen Daß Die
Kirche auch in Diejem Dunkte Durchaus Feine unerfülbaren S$orderungen ftell

Und HNUun begann Der AUrz£t Zu erzählen, IDIEe DDL mebhreren Hahren auf
Dem Otiftungsfefte feiner ASerbindung jeinen Seibburfchen wieDdergejehen babe,
einen In Der tatholifchen Bewegung febr fafigen OGf£fudienrat Nlorgens

UÜbr nach Dem ACommers jei mif ibm in rnitem Se{präch AA  ber Die lLinDdDen-
Dırnkleln ISäle Der leinen Univerfitätsitadt gebummelt Jer OGfiudienrat batte
auf Dem AÄommers Die Drinzipienrede gebalten Geine Y$Sorfe L4  ber Die KReligion
batten Den AUrz£ mi£f nieder{chmefternDder ISucht gefrojren er Kedner batte
auf SrunDd Der JItitteilungen Dietrichs Hildebrand iIm eriten Habhrgang
DeS atholi  en Sedankens Das Cchiefal Jitar Ccohelers als er) hütffernDe
Nlahnung AUL S reue Die {ittlichen Sebote Der Keligion geDdeutet OCyheler
habe ichon als Anabe Den 2eg zUT Fatholifchen Xirche gefunDden, fie aber mif

Habren mDieDder verlaffen, - eine ge{chiedene Tau beiraten FEönnen, fei
re {päter AUE Xirche zurücdgefehrt unD Dann nach techs Sabhren aus

ähnlichen rünDden iDie Das er z  al wieder DDN inr abgefallen Sr babe
Dietrich Hildebrand geftanden Daß iDn Die ©innlichtei£ immer DieDder
übermwältige, ND Daß auf Die %auer nicht aushbalten verDe, ef$
als OCünDder betrachten müflen Um DDN Der OrücenDden Saft jeines
CS hHuldbewußtfeins berfreien, babe Dann ©cdeler nach zahllojen mündlicdhen
unD Drieflichen Hekenntniffen (eines Eatholi  en Slaubens in mwenigen Habhren
jeine Dbilofopbie 10 umgeftellt Daß iDm zuleßt Das Chriftentum NUr noch als
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JItythos unD Die Anerfennung eines perf ön[icbén Sopffes als au  ung @L
(cOhienen jei

bin ZIDAL Fein Dbilofoph“ habe Darauf Der Arz£ jeinem
ge{agt. „aber Durch Deine ISorte Üt MIr Flar geworDden, DAR i mich auUS ühn-
lichen Sründen IDIE ©cheler ichon weiter DON Der Xirche enffernf babe als
i eigentlich Deranftmworfen Fann. Un®d mitf Der Öffenbherzigkeit, Die nach einem
totten Kommerfe 10 rallt babe angerangen, DON jeiner ranten Srau
zu {prechen, Die nach Anficht Der beiten O©pezialiften Peine Seburf mebr über-
iteben f  DNNnNe. IStun jei DocH ausge|hloffjen, Daß Den ebelichen Z3ertkehr
völlig aufgebe, unDd eil Fein Beichtvater vborbeugenDde Jitaßnahmen rür PUr
laubt erFlären wole, verzichte P eben auf Die Beichte vbwobhl Das Ja mitf
Dem Slauben, Den innerlich unD äußerlich noch befenne, Durchaus nicht 1Im
SEinklang

%Ja jei Der prinzipienfeite Keibfuchs 10 berzlich geworden mie in jJungen
Sagen UnND habe till DDN jeiner eigenen Cbhe Au erzühlen angefangen Geine
Srau IDAL eine richtige filıa. hospıitalıs, Die Sochter Der profeitanfi{chen Haupt-
mannsmwifiwve, bei Der in jeinen legten Drei Gemeftern gewohnt batte. Sr
gab Der AUcGHfzehnjährigen englijche O©tunDden, uUnD beim Yefen DDN Srancis
ompfon enf{pannen Seipräche ber Den Katholizismus, Die mündlich
unD \päter brieflich tortgefeßt mwurden, bis Das Ntädchen ZUT Eatboli  en
KXirche überfrat. Sleich nach jeiner reiten Anftelung Pam Pr als ZBrautfwerber,
unDd beide überglücklich. %)ie Hochzeit (ollte Im Dezember jein. IAm
Tage vorher befiel Die Braut, als lie auf Dem winDdigen Babhnfteige feinen DPL-

\päteten 30 erivarfefe, eine {Ohmwere Erkältung, unD icQhon ein DAadadrL OGfunden
nach Der rauung mußte jie mi€£ em Sieber ins Beft %)Jas IDAr Der HZeginn
einer Euberkulofe, Die lie nie mebr ri{chen KXräften Fommen Ließ obmobhl
lie meiltens blühend ausf{abh unD mif ibren mwunDderbar blauen Augen unD® ibrem
Hachsblonden Haar alle enfzücke. %Jen jJungen Cbemann ergreiff verzehrenDde

10 DY£ lie an)a aber Dann Dachte NULr mit un 10 größerer
Hnnigtkeit {br gemeinjames Veriprechen. SJenn {obald 12 Yangmwierigkeit
Des Keidens reftitanD, batten jie reierli gelobt£, IDIie Bruder UND welter
zufjammenzuleben, bis fie gejunDd ivare,  b HND iDenNn noch 10 lange Dauern
(ollte. 12 hätten ficHh ge{agt, Daß lle fich nicht lieben Eönnten, IiDenn
jie einer DesS anDern Geele in ihmwere CSchuld DDL Dpff verftricten. Sr ichlafe
allein auf Dem Liegefofa jeines Arbeitszimmers. Um ftart bleiben, gingen
jie zujammen minDeftens jeden ©onntag ZzUL Tommunion. (Ss fei gemwi nich£
Das {üc Das DDN Der Cbhe gehbofft babe aber müjlje Lügen, IDenn
behaupfen wole,; jei unglücklich.

„Shr eIDTUCHS it Pin berrlicher en{ch” {agfe Der VDfarrer. „ISenn NUur

nicht 10 DIe  le vergäßen, Daß mMan in (qmierigen Yagen nicht {eltener, jonDdern
bäufiger Den Gatramenten gehen muß ! %Jer AUrze antmworfefe, itimme
aus eigener CErfahrung volltkommen 8 ’ iDenn {ich auch noch lange nicht mi€t
feinem Veibfuchs vergleicdhen F  DNNEZ.  L %er babe iDm Damals zugereDef, folle
?E4 DocCH noch einmal mit Der Beichte verfuchen unD Dabei belebren lafjen
IDAS erlaubt jei unDd IDAS nicht Sr wolle ja Doch 1Im SrunDde mif Df£ in
Srieden leben, UnND iDenn ehrlich Die ÖSottes bemübe, Dürfe Pr

aur Die KXraft zUL CErrülung Der göttlidhen Sebote reit Dberfrauen. Hus Diejer
mmen DEr eit. 120
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6ee[enbex%fafl' ung enfftehe bei Der Vorbereitung zZUL HBeichte Der hrliche n£-
HUn DOL Dem rau Der Cbhe forgfältig büten Auf Diefe

ASerficherung bin wverDe Der Vriefter iDm Die Yosfprecdhung geben Golllte Dann
nach einiger Zeit Der gufe $Sille wieDder mwa wverDden, 10 jei Das eben ein
bedauerlicher Rücfall, IDIe auch bei andern CGünden vbortomme, ND
wie bei anDdern ©ünDden jei Dann Durch eine NeuUe HBeichte mit Borfaß
Der $Sille wieder zu ftärten. Danke Sotft, Daß i meinem SreunDde QeE-
rolgt in Der AUrze, gebhe HNUun feit bier Habhren ungerähr jeden
Ytonat zUL Beichte Die RKücfale find immer jeltener gemworDden, uUunD { boffe
DAaß } auch noch mit Dem eit DDN Iilensichmäce aufräumen werDe.“
„Sür l  bre JlCitteilungen bin icH nen jehr antbar”, agte Der PDfarrer, als
Der AUrz£ erhob, „vieleicht babe { mich manchmal bei Soyfen Ter Mrf
noch nicht aur icht eingeftell£ UND a RKücrfälen &5 leicht Den

gez0ogen, Der rür eine gufe Beicht erforDderliche $3ille AUTt Befterung
fei nicht vorhanDden.“

a  A A

Unter Den O©träflingen, Die umm den Sefängnishof um{ Oritften, fiel einer,
Der Faum eit in Den DYreißigern fein Eonnte, Durch {eine Ohlechte Haltung,
jeinen {dheuen Lice unD Die Reinlichkeit jeiner Aleider auf. ©O©ein alter Öntel
Der als Taufpate nach Dem DDE DPS Iaters immer freut be{oragt in Qge>»
wejen IDAC, batte DDLE einigen STagen Den Anftaltsgeiftlicdhen befucht UnND ihn
gebeten, DOcCh belfen Daß Der Unglücliche Den ISert Der I3Zahrhaftigkeit
enDlich |häßgen lerne. His jeßt babe jein ganzes eben auf Yügen gebauf.

ÜDem $JnEkel batte Der Sefangene alles einge{tanDden. on in jeiner rühen
Hugend Die (Sitern unD zWel ZSohltäter, Die ibnen ermöglichten, Den
einzigen ©obhn ituDdieren z laffen A  ber jeine VBerlogenbheit UnND egine bielen
leinen Diebf{tähle ausS Der iOlecht bewachten Kafte Des büterlichen Aram-
LaDdens enf{eßt. urch fein zerEnir{chtes Sleben VBerzeihung unD Jeine
ef$ COHulzeugnifje ließen tie iImmer DieDer vberjöhnen. Segen nDde
jeiner fehni{chen OGfuDdien lernfe in einem O©portverein Die Sochter einer
Derarmfen profeltanti{hen Datrizierfamilkie Fennen. %J)as eigentlich nicht mebr
jJunge UND itarE finnliche Jiädchen verliebfte in Den bübf{chen BHurfchen
Der freilich als ©pieler DurchHaus nicht glänzte. Sr nIie erwDaLrfef, Daß
ibm eine %)Jame Q tolchen KXreifen 10 bemmungslos enfgegenfommen IDeLCDEe.
Yor Der legten Aertraulichtkeit, Der fie mi Faum verhülter Keiden  art
Drängtfe, ra auUuS unbeitimmterur DDL VBerwicdklungen UND mobhl noch
mebr aus jelbft{üchtiger HBeredhnung ZurüÜc,. Gie rühlte ereifs 10 ibn
gefefjelt, Daß le auf jeinen un inging, als {ebr vDr{ichtig anDdeutefe,
jeine Eatholi{che Überzeugung gefitatte ibm Die Crfülung ibres Z28unihes nicht
DDLEK Der Cbhe Sr jie aur Diefem Ummwege veranlajjen, ibm Durch DIe
weitreidhenDden Heziehungen ibrer Samilie zunächft eine gufe OGtelle 5 DEL-
(Dhaffen vb eren Seneral-QSirklich IDUrDe Hngenieur in einer Niafdhinenfabrit
Direkftor mi£f Dem Vater jeiner Seliebten eng befreunDdet IDAL., %Ja Der DPL-
mögensloje VDatrizier ohnebin Feine ISahrfcheinlichke {ab eine verblühenDde
Sochter befjer vberjorgen Eönnen, gab er widerwilig ibrem Drängen nach
unDd timmte Der Heirat mi Dem Leider fa  en Hngenieur unfer Der Be-
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bingung 8 L DAß minDdeftens auch eine profeltanfi{che rauung itafffinDde: DdDas
jei Den Überlieferungen jeiner Samilie {Ouldig‘

CSobald Der Öntel DeS Yngenieurs Die Jlacdhricht DDN Der Berlobung erbhielf£,erinnerfe jein Datenkind Das Berfprechen, Das Die £toDtranke Niutter
ibm abgenommen batte ©ie IDAL profeitanfi{ch geweijen unDd als ganz JungeCau bei jeiner Seburtf, Die ir beinabhe Das Seben geFoftet hätte, in einem
Tatholifchen KXrankenhaufe mitf jolcher Aufopferung bebanDelt ivorDen, Daße nach Der Senefung ibre Dilege{hwefter jahrelang be{uchtfe, {icH DDON iDrviele Fatholifche BZücher lieh unD {cOließlich ertlärte, 1 wolle jelber Fatholifchwerbden. bhre Itreng profejitanfilche Yiutter unD ir Yann, Der als jJungerHandelsangeftellter ausS Fopflofer 3y L4  ber eine Jtaßnabhme Des geiftlichen
VBereinspräfes DD  - Xatholizismus ZUT Sreidenferbewegung übergegangen
IDALT, {uchten jie Durch Die {Omwerften Drohungen Dabon abzubalten. ber jie
gab nicht nach O©chon batte e ent{chloffen auf eine Ccheidungsklageanfommen laffen, als ir Ytann plöglich Yungenentfzündung erfranEtkfe
UunD innerhalb einer Z oche tarb » mwei Tage nach Dem Hegräbnis itarb auch
ihbre Nutter. ICun ließ lle ungebinDdert unD ir mit zehn HSabhren noch nicht
gefauffes inD in Die Fatholif{che Xirche aufnehmen.

%)Jas erzählte Die Nlutter ibrem Cobhne als Eurz DDLC jeiner leßfen Drüs
Tung aur ibren Dringenden un noch einmal —_ ir Rrankenbeftt geeilf IDAL.
%Jannn verlangte jie DON ibm Das Berfprechen, NUL pine Xatholikin beiraten,
eine Andersgläubige auch Dann nicht, IDenn jle alle tirchlich vorgejOhriebenen
Hedingungen erfüllen DDer Dgar DDLC Der Trauung tatholifch wDerDden wole.
Hus eigener Crfahrung mwife ‘ie Daß mMan im tatholi  en Slauben aQuf-
gewachfen jein müfje, mIfanDe jein ihn mif all jeinen aujenD Aurzeln
reit in Die Geelen Der Jlacdhtommen pflanzen. GOie babe ibrem GCGobhne aus
Diejem SrunDde nicht fein Eönnen, unD Darum mulye  LA mwmenigitens eine
Durch unDd Durch Fatholifche rau baben Z)as DDN Der {terbenDden “Niutter Gge»
forDderfe WBerfprechen batte Der OGfudent weinenD gegeben, vbaleich iDn on
Damals Die Heirat mit DEr protfeitantiihen Datriziertochter De  a  gfe Golte
eßt Der Hungenieur Die glänzenD angebabhnte uEunft wieDder gerährden 7 A)Jer
$Jntkel egnügtfe iOließLlich Damitf, Daß ibm jein Datenkind wenigitens DasS
zufagfe, IDAaS nach Den 250r  rirfen Der tatholi  en Xirche unbedingt eLTOLDEr-
lich t, alfo Verweigerung Der profeitanfi{chen Zrauung UND Crziehung aller
SinDder in Der tatholi  en Keligion.

ber Der Eünftige C©hmwiegerbater erFlärfe ür völlig unmöÖglich, auf Die
proteftanti{che Srauung verzichten: IDeNnNn Daraur einlafje, IDerDe eine
gefell{chartliche OStelung In Der rait gan£ profeitantfi{chen JICittelftadt unerfräg-
lich %Jer Hngenieur agtfe nichts DDN Den Abmachungen mitf Dem $J)nFel unDd
be{hloß Dejjen zurällige AÄußerung benußen, als einfacher Anftreicher-
meilter IDerDe DDN Der vbornehmen ASermwmanDdt{haft 10 vern iDIie mööglich
halten. Alfo Eonnfe InNnan Die Fatholifche Srauung ganz Im itillen in Der OGtaDdt
vollziehen Lafjen, Die MNiafchinenfabriß lag, unD Deshalb Der Hngenieur
jeinen obhnfiß batte %Jer Önfkel IDUrDe Dazu eingelaDden, unND Fam, mweil
ibm verfichert IvDrDen IDAL, quBer iDm wDerDe NUL noch Der ISater Der BHrauf
als euge Da jein Itach Der Trauung bielten DIie bier ein ziemLich ungemüf-
eS ıu in einem HKeitauranf, unD Dann g1Ing ne 3ug;) ?3abnf;of‚
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{hon eine Bruppe DDN %)Jamen unD Herren Der Sabrik berfjammelf£ IDAarL,
mift in Oie einige CSchnelkzugftunden entfernfe Heimat Der Brauf rabren

%er $)nfel IDAr rob DaRß Der ug Die Sefelfchaft bald entführte. ls
2bend wieder in feine 2SerEtftatt fratf uUunD Das glänzenDde ma

Dachte bei Dem NUu mobl jein effe glücftrahlend 1m elterlichen auje jeiner
jungen Srau 1aß abnte nicht, Daß vorbher mit nicht geringerem Oomp Die
proteltanti{che Zrauung gereiert wDorden IDAL.

%er tatholifche Dfarrer erfubhr erit mebhrere ‘Vtonate )päter Durch eine aLg-
Lofe Hemerkung eines tatholifchen HocNhzeitsgaftes DDN Der Sabri£, DIie MNan
iDn getäufcht batte Sr machte Dem Hngenieur Deswegen pflichtgemäß, aber
nicht UunDOTLI ernite ASorhaltungen, und Der brach UU mit ibm unD mif Der
Kirche überhbaupt eDde ZSerbindung ab Um ein Sewiffen betäuben, marf
i gans in Die Mrbeit. Sroß guter Ausfichten, calch boranzufommen, rübhlte

PL, Daß ibn Die ZSermwmanDdten feiner Cau nicht als ihresgleichen bebanDdelten.
Sr D aber, ihnen bald beweifen, Daß aur Demjelben Ssuße Au leben
veritehe IDIE ie. ONit einem eil jeines Sehaltes machte beimlich Börfen-
ge un als ibm Der OSemwinn zUu Langf{fam mwuchs, Derunfreufe Selder
Der Sabri£. enige Tage nach Dem prunkvollen Sefte Das AUL profeitan-
fifchen aute Jeines eriten Rindes gab, mwurden Die Unter{chleife entDdecrt. Sin
balbes Sabhr \päter IDOAL Die Che gejchieden, unDd er {aß im Sefängnis.

Sin befrunfener Jiacht{hmwmärmer A Das (Ohlante, blonDde N äDd-
Oen Das au Dem Ylebel DPS Yrüben Herbfitmorgens 12 Sreitreppe AUT fatho-
lifchen IC DPes Hafenbiertfels binanftieg. NCit einigen elaftifchen O©prüngen
vber{chmwmand fie binter Der Oweren SÜür Sn einer Der mittleren Hänte PEnietfe
tie nieDder, ging ein DaarL inufen {päter in Den Beichtftubhl empfing un
Der Jitefte Die Rommunion unD fraf nach iniger »eif ern{t unDd IOhön aur Die
NUun bereits bell gemwordene Ötraße binaus. SLin£ bog 10 in eine ftille Geiten-
gajje, nahm au ibDrer Handtiafche ein Brötchen unDd aß im Sebhen m nDe
Der Safje ivarftefe fie auf Den Smnibus, mit Dem e alle ZAerktage iIns Sep-

fubhr.
ANuch beufe IDAL Z2WBerttag. Stur in Der Woche Eonnfe jie zutweilen beimlich

1e ejuchen Conntags ivare  bal jie fCOß ibrer neunzehn rte DDN Vater
unD Yutter berprügelt wmorDden, iDenn jie Die KRubhe Der ‚ebr 28ohnung
DDOL 11 Ubr geltört bätte. Un®d 11 UDr verlangte INanN unbedingt, Daß jie
Au auje blieb Fochen SJer Anftelung als Jlafchinenfchreiberin batte
1 Danken, Daß tie ZYerktagen rrüber binausgelaffen wWurDde. Sieber
bätten Die (S[Itern täglich bis JItittag ge{chlafen. %Jie Yiutter ging als VDrofti
ulerfe 1$ fier in 1e Ilacht auf Srmwmerb auS, Der YVater IDar bei Sannenberg
10 er bermwmunDet worDden, Daß 182n NUL tiergebückt boran{chleppen Eonnte.
Sar PIC überhauptf IDr Iater? Hedenfalls frug fie nicht jeinen YCamen, jonDdern
Den Der Ylutter. SJer KXrüppel, Den ie au itleid Vater nannfe, IDAr DDLK
Dem KXriege 3ubüälter iDrer Yutter gemwejfen. %Jie batte Den traulen rinfer
nicht bloß mit Dem (Ertrag iDres nächtlichen Semwerbes unfterbalten, fie batfte
ihn wirklich geliebt Öbne KHBedenken batte PE Deshalb na jeiner gräßlichen
Bermwmundung borausgejeßt, Daß jie iDn wieder Zu nehmen werDde, uUunD Pr
batte jich nicht getäu{ch£.
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ber DDN {feiner Kente unD Dem mwenigen, IDAS Oie gealferfe VDroftituterte

nochH vberDdDienen Fonntfe, 1e nach Abzug Der Haushaltungstoften bei iDeitem
nicht {opiel üDrig, wie unfen Im RAeler beim KXaficdhemmenwirt AU berfrintfen
UnD ver{pielen wünfchte Sr wolte DDCH auch noch IDOAS DD  3 QXoeben baben,
unDd tollte Das bildbhübfche Ntädel nicht auf Diefelbe ISeife elDd DEeL-
Dienen IDIEe ibre Niutter ! %)Jas MNtädchen aber mweigerfe i unbedingt Db-
gleich jie Feinen Sag DDLK jeinem unflätigen 3ureden er IDOAL un nicht immer
rechtzeitig DEr RArücke ausmweichen Eonnte mi£f Der mufenD nach Nal 1e
Saft noch mebr lLift jie iDenn 1e VDroftituierte b  ber Den bochmütigen UnDdank
Ces RAindes mme  » Das ji rür Den lebenslangen Beruf jeiner Y)lCutter
Au vornehm Dünfe DYit unD DIt mwußte Das ALIN® Jitädchen 1D nicht anDers

belfen als DAaß in fein wminziges KXämmerchen ein %Ja nabhm
jle auUSsS KHeutel Der Der S cFe DeS K leiderfchrankes verborgen IDALr Pin
Fleines Jitetalkreuz unD ein Sebetbuch Pnietfe nieDder unDd berfenkte 11 Die
OSftationen Des KXreuzweges %der Sftfurm ibres HNerzens iDurDe itiller, uUunD jie
weibhte Dem Heiland DDN ihbren Ccomerz un® ibre Keinbheit

%)Jas alles batte e nach unD nach 2ohlfahrtispflegerin erzäbhl£ Die
DIE in Dem elenden J}Ciethaufe fun batte %)ie beiden iDurden SSreunDinnen,
unDd als Die Dilegerin Ins KXlofter wolte erwachte Derfelbe un in Der
JItafhinenfcOhreiberin ber jie meinfe ihre SHultter unDd Den bilflofen Sruntken-
bol® nicht allein laffen zu jollen ©o uldete jie eifer unD madchte bis ZUT
r{höpfung Überftunden, Die unabläffigen Seldforderungen Der beiden
zu befriedigen on ibrem $piD unDd ver pra lie bei DEer Com-
munion DIE weinenD mif Dem Heilande unD Das inurden Dann ibre felig{iten
Augenblicke 3umweilen {cOrieb tie Darüber auch Der SreunDdin ins X lofter
Jlach ziDel Habhren IDurDe Der ISater Mbends Der KXafdhemme DON

anDern Befruntfkenen eritochen unD nicht lLange nachbher brachte INanNn DIie
Ycutter eines weit vborgejihHritfenen Se{dhledhtsleidens ins RArantken-
hHaus Gie Fonnte nicht mebr entlaffen inDerDden

YCun erit bat Die Zochter Aufnahme InNns Klofter br Beichtvater gab
IDr Das 3eugnis Die SreunDdin beitätigte alles aber 1e Kegel Der Se-
noffen|cOhaft lLieß NUL Hewerberinnen DDN ebelicher Seburt S[üclicher-
weile IDAL Die Seneraloberin PINEe mufige unD® bomherzige Srau I8Sir
müßten uns {iqhämen D agtfe lle „IDenNn IDIE Diefe Heldin zurücwiefen un
lie ruhte nicht bis tie DDN “Hom 1e AUT Aufnahme nofige A50Umacht erbhiel£

Ilis Die Sräfin Die auf ein DringenDdes Selegramm iDres Yaters Die CCittel-
meerfabhrt abgebrochen batfe DpP auje antam, rie iDr Der alte
YItann rof DOLC N$3uf n nNnu IDerDe aber Schluß gemacht verlange
Auflöfung Der Handelsgemeinfdhaft UunND Trennung Der Che ein ebrlicher
Holkzhändler brauche jeine Sochter unDd jein elD nicht aqdeligen
YSindbeutel wegzumwerfen 1e MM in folchen Sälen Ließ Die Srau
wortlos ibren Yater iteben UND QInd Au iDrer Ylutter %Jie erzählte DAaß Der
Sraf eine zIiDeIfAgIgE Abmwefenbheit iDres CcOhmwiegervaters Dazu benußt babe,

bedeufenden Betrag DDN Der Bank abzuheben unD obhne irgenD PiINe?

YNiitteilung berreiten Geit raft Ioche jei mMan obhne Jiachricht Um
Pein Auffehben eLLEHEN, babe man ficH noch nicht Die Dolizei ewvand£t
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$as Hausperfonal be-r étc'if[irf)en ila balte an Die AÄußerung Des PFeden
Ctubenmädchens, Daß Der Sraf wahr{cheinlich mif Dem eleganten YremDdenBaron, Der zweil MHbenden mit ibm nach auje gelommen jei unDd miftf Dem

ficH offenbar guf verftanden babe eine längere BHummelfahrt mache. YVater
unDd Nlutter wußten nichts DDN Diejem Baron, unD auch DDN Den Seuten in
Der ila Fannte ijeman®D jeinen Ytamen.

1e Srüäfin wDurDde bleich jagtfe aber zUm Ofaunen Der Yiuftfer NUrT, tie boffebald Xlarbheit (Ohaffen unD wolle zunächft in Der ISila nach Dem Kechtenen Hus Der He{chreibung Die Das Otubenmädchen DDMmM Ausfeben Des
HBarons gab, erFanntfe e {oforf 1e Kichtigtkeit ibrer Abhnung: &- hbandelte
nicht einen Baron, jonDdern 8 Den Jungen ankier, miftf Dem iOr Nannn
iIm Selde beim Divifionsfitab in unlautfere Heziehungen gerafen IDArC. Yor Der
ASerlobung bhatte br einge{tanDden, Daß iDn Diefe Yeidenfchaft noch immer
berfolge, aber le batten ficH gegenfeitig, weil Doch beiden am 3uftandelommenDer Che ebr piel lag mif Der Hoffnung berubigt, Die echte Xiebe, Die ite ur  44einanDer rühlten, werDde in DOLE Dem Rücfall in Die altfe Aerirrung (hüßenIS3irklich glaubfen jie beiDde, einige NMNlonate nach Der rauung bei einem 8 -räligen 3ufammentreffen bevobachtet Au baben, Daß Der Zankier Feinen itörenDdenCindruck mebr aur Den Srafen machte, Dagegen rür Die Srüäfin ein ralt Au leb-
baftes Sntereffe bekunDetfe. AAmöblich IDAr aber eine STrübung DPS ebelichenASerhältniffes eingefrefen %er Iater 1en nicht begreifen, Daß teinCchwieger{ohn Der mit (oib uUunD G©Geele Yffizier gewefen unDd nach Dem Xriege
aus pf HSurift gemwmorDden IDArT, nicht mitf einem S  al rür Den Holzhandelbegeiftern Eonnte. Sr legte Dem Yaft bermögenslo{fen Srafen als Oma-
COBECLUM aUS, Daß mif Der Kecdhtsberafung begnügen wolte, ür  AAA Die
allein DOCH eigentlich in Die Sirma aufgenommen wWDorDen IDAL. SJer Holz-bändler batte anfangs geraDdezu als ein Lüct angefjehen, Daß PLC uu

Die iImmer Läftiger werDdenden Sefeße Durch einen C©ynDdikus |Oüßgen laffenFonntfe, Der als JItitglied Der Ssamilie und Der Sirma Doppelt Diejem
intere{lierf IDArL. ber immer mebr IDUrDe Der C©hwiegerfobhn, Der Ja au ch JUri-
iti{che Dinge noch nicht mi Der Sirigteif eines alten VDraktikers erledigenFEonnte, Derart mitf rbeiten jeder Urf überhäuft, Daß aus eitmangel mwie
au S AÄrger jeine Srau bernachläffigen begann. %Jie IDAL Deshalb mit ibrem©6öhnchen DbIe aur Keifen gen, UnND 10 modchte in Dem NYanne 12 DPL-
Derbliche Jleigung Dem Zantier obl wieder ermwacht jein, zumal Da
vielleicht Durch ihn eine angenehmere OStelung inden D

$)Jie Sräfin )aß Diejen Mbend ungeachtet ibrer CErmüdung DDON Der baftigenHeimreife lang 9800  as KHefte ibres Cobhnes, Der bald reit einge{QOLafen IDAr
CSchon m Diefes Rindes willen hätte 'ie Die DBernachläffigung Durch ibren
Yann, Die Ja auch nicht allein verfchuldete, DIe geduldiger erfragen mu  en
1e (ank auf Die RAnie ND befefe. m rolgenden Jorgen )Orieb lie an ibren
YVSater uUunD Den SreunDd ibres YNiannes. %Jem Ysater erFlärfe e DDN Che
{QOeidung Pönne gart Peine eDe jein: ie Liebe ihren JYitann, UnND außerdem jei
tie aufrichtig Eatholifch ID2Nn ie auch erit auUus Anlaß Der Che auS Der i{raeli-
fi{chen SemeinDde ausgefrefen jei %Jen Brief Den Bankier anDerfe fie DIPEL-
mal, 10 wer WDarD ibr, jeDde YCofe bermunDdefen O©tolzes Daraus fern-
zubhalten unDd NUL 88! jeine Kitterlichtkeit wenDden, Die ibr gem belfen
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iverde, ibren Nannn ZUT Kückehr in Die CD geänderfen ABerhältniffe
bewegen, Die fie Durchaus, IDeNnN auch günitigerem Öurte, aufrechtzuerhalten
mwünfche urch iDre “Yiutter erreichte jie Dann in einigen agen, Daß DdDer Bater
einfah fei rür {ein gejelfchaftliches UunDd Faufmännif{ches Anfehen Dorfeil-
bafter einen böligen ruch mitf Dem “Nianne (einer Sochter bermeiden. Sr
billigte ibren Plan Den Srafen Berlegung ibres e$ in Die weit
entfernfe Hafenftadt biffen, Die Sirma pin großes KHureatt unfterbiel£,
Das unfer Der Faufmännif{chen Veitung eines jahrzehntelang erprobfen Heamten
itanD (g wWurDde Deshalb jehr jelten DDN Dem Holzhändler be{ucht 10 Daß Die
Charaktergegenfäßge wij{chen ibm unDd Dem Srafen Faum noch gefährlich
qusmwirken Dnnfen. %Jie meijten Kecdhksgejichäfte Der Sirma ließen DDN DOorf
auUS eben{ogutf erledigen.

%Ja unferdejjen Der AHantier mmer noch nı  Hf g  f batte, reilte Die
Sräfin ent{chlofjen jeinen 2ohnorf HnND gIng in Den Se{häftsfitunden auf
je  In Hureau. Sr IDAL jehr vermwirrf£, ien mwie bei Der rrüheren Hs
gegnung ibrem auber erliegen UnND erklärfe Yait itammelnd mi€ gefucht
DrLIMeN Iiorten, babe in DEr Sat geirrf£, ir Herr Semabhl )Deine in
Den Hantarbeiten nicht Die HBefriedigung YnDden, 1e beide anfangs erhofft
hätfen. (Ss babe 1005 felbitverftänDdlich einen unverbindlichen Z3erfuch Qge»
handelt, Sräfin unD Sraf möchten nach KBelieben beitimmen, IDAaNnN enDdDen
folle

Il{s Die Sräüfin nach einigen inufen allein DDLE ibrem “lCanne itanD, iDn
r  ur  AA ibre häufige Abmejenheit um Berzeihung bat UunD iDm in wenigen Yiorten
Die NEeUEe OStelung unD Das unbebinderte Zufammenleben in Der Hafenftadt
malte, IDAr bernichtet UunDd en:£öft zugleich.

«X  SS

„Du rauch{t Doch nich£ Unßebing£fln Den Heicdht{tuhl ivDenn Dir Der nach
vierzigjähriger CEntwöhnung 10 eFelbhaft vortommt”, agte Der geiftliche Zen-
ftrumsabgeordnefe jeinem HugendfreunDe, Dem Kegierungspräfidenten,
„Du Fannit DocCh bei icgenD einem VDriefter, Der DIr gefällt, auf Dem 3immer
beichten.” „Das iit rait eben{o (Olimm” antftimorfefe Der Kegierungspräfident,

mu einen hbaben Der mitf MIC DuUrccH Den 53a10 ginge, 10 neben MIL wDIie
Diul Jeß£, aber ohne DAaß IDIr UnS anj{ähen, Dann ließe Dieje verfluchfe (Se-
{chichte vielleicht enDlich erledigen.” „©o einer IDIr gemwi auch noch finden
laffen”, meinfe Der Abgeordnete. „2380$ ?“ tiel Der Kegierungspräjident leb-
baft ein, „DaAS i{t Eirchlich nicht verbotfen ? SJann gib DIr Deifer PFeine Ylühe
Dann fuf mein Kapuziner. bin DIr wirklich ankbar, Daß D mich auf
Den Yann aufmerkjam gemacht baft Hüätten IDIE Den auf Dem Symnafium
als Religionslehrer gehabtf, Dann IiDAre  bAO mitf MIr mwobhLl anDers geEonımen.
Ion Den moDdernen Dbilofophen Die i gelefen habe bält er ja nicht piel,
unD Da Mag nDde recht baben Sr [  4  it ein Flarer Kopf unD wel  B, IDAS
in Den OCftürmen Des QXobens itanDhäalt Iln Den vielen MbenDden, i Diejen
JSSinter mit iDm Das KReligionsbuch DurqHarbeitete, Dat jein merfwmürDdiges
VBerftändnis ur  L44 egell VBerwicklungen Yaft immer auch ohne AHufmand DDN

Selehrfamtkeit meine pbilofopbifcdhen HeDdentken beichwichtigt.” „JCun, Dann
MWirD DiDH Ja wmahr{cheinlich (chon Durch UND Durch Fennen, unDd 12 Beichte
Fann gat nicht mebr O mwierig jein”, jagte Der Abgevordnete. Saft ärgerlich
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456ä—  "H'3  ‚P  PE  456  3rnnbung _5I25 debens.  .rief Vbe‘t ‘E)fegfefiungßßrufibenf: „NatürlichH weiß er o Vgufl wie bu‘‚ b&é ich mft  meiner Srau nur ftaudesamtlich gefraut mar, daß michH außer ihrem Geld ales  A  an ihr abftieß, Ddaß i meine Sreuden anderswo gefucht habe und jeBt noch  andersmwo {uchen würde, wmenn ich nicht zu alt wmäre. Aber das ift doch noch  Iängft feine Beichte! J brauche die endlofen Fragen in dem Gebetbuche,  das ich mir vor einigen Monaten gekauft habe, nur anzufehen, um genug zu  haben !“ — „Berzichte doch auf den Beichtfpiegel, menn er dich ärgert“, fagte  der Abgeordnete, „geh mit deinem Kapuziner fpazieren, nachdem du mit ihm  ausgemacht haft, daß aus dem Spaziergang eine Beicht merden foll, und dann  Iaß ihn das Gefpräch führen. Du wirft fehen, daß er fich das meifte {hon von  felber gedacht hat. Morgen muß ih nach Berlin zur Sigung. Wenn ich dih  nach drei Wochen wiederfehe, ift hHoffentlicdh ales in Ordnung.“  Und fo gefhah es. An einem Bormittage hatten die wenigen Leute, die  Ddurch den Stadtwald gingen, die feltene Sreude, den Regierungspräfidenten,  Dder immer für jedermann ein gufes Wort hatte, auch einmal mit einem Kapu-  ziner daherkommen zu fehen. Niemand merkte etwas von Sündenbekenntnis,  NReuegebet und Losfprechung. Kurz vor der Auerftraße, wo einige Automobile  bielten, mar alles fertig. Der Regierungspräfident [ud feinen Beichtvater zu  gemeinfchaftlicdher Heimfahrt ein. Aber der dankte und ging noch weiter vor  Ddie Stadt hinaus zu einer feit Wochen {HOmwerkranken Gärtnerfrau. Als er  Eurz vdor dem Mittageffen in fein Xlofter zurückkehrte, fagte iHm der Pförtner,  vom Haufe des Regierungspräfidenten fei telephonifch nach ihm gefragt  worden, der Herr fei plößglich erkrankt und wmünfcdhe den Pater fofort zu fehen.  NRafch nahm der aus der KXircdhe ales Nötige für die Sterbefakramente. Der  Regierungspräfident war nur noch fhwacd bei Bewußtfein, aber er ftarb  erft nach vier Zagen.  *  Mit fechzehn Yabhren legte fic[) die rJffii'cfn  Srafentochter oft auf das riefige  Bärenfell vor ihrem Xlavier und rauchte heimlich eine fehr dike, aber nicht  fehr (Omere Zigarre. Man Hhatte ihr erzählt, fo habe die Fürftin Sayn-Wittk-  genftein Sranz Sifzt empfangen, und zu SLifzt, deffen Marmorbüfte auf dem  {Omarzen KXlaviere ftand, blicte die Kleine immer mit {Hhwärmerifcdher Be-  mwunderung auf.  Kaum fiebzehn Yabhre alt, faß fie in einem pomp5affen Kreife herablaffend  läcdelnder Damen und eifrig frinfender Herren an ihrer Hochzeitstafel. Das  Za  neuvermählte Paar folte in einer halben Stunde zum Bahnhofe fahren, um  nach Jtalien zu reifen. Sie ging zum Umtkleiden in ihr Zimmer und kam nicht  mwieder. Der verdußgte Bräutigam hHörte erft nacdh einem Mlonate von gemein-  famen Bekannten, daß er noch im legten Augenblite einem heimlichen Neben-  bubler unterlegen fei, der weniger Ländereien und mehr SGeift befaß. Die  Scheidung war bald erreicht, und die Flüchtige fhloß mit ihrem Entführer  eine zmwveite Che in der Xrim. Das Glüctk dauerte nicht lange, zumal da fie  bald entdedte, wie unerfräglih wenig er ihr auf die Dauer von dem Lurxus  ermöglichen Eonnfe, an den fie gewöhnt war.  Im erften Winter lernte fie in Yalta einen verwitweten englifchen Lord  Fennen, und fhon im Yuli mar fie nacdh Scheidung von dem Ruffen neuver-  beiratete Schloßherrin in Schottland. Nun Eonnte fie ohne Rückficht auf dieBrandung des Qebens
rief Der Regierungspräfident: „JCatürlich ivDel  B 10 guf Dpie Oı Daß icH mif
meiner Cau NULr itanDdesamtlich efrautf IDATLT, Daß mich außer ibrem elDd alles
an ibr ab{ftieß, Daß { meine SreuDden anDdDersipo gefucht babe unDd Jeß£t noch
anDderstwo en WÜürDEe, iDenNn ich nicht Zu alt iDare. ber Das ift Doch noch
längit Feine HZeichte! brauche Die endlofen s S$ragen in Dem Sebetbuche,
Das f mir DDL inigen NMNionaten geEauft babe NULX anzujehen,
baben!“ „Verzichte DOCH aur Den HZeicht{piegel, ivDenn Dich ärgert”, agte
Der Abgeordnete, „gebh mif£f Deinem Kapuziner \pazieren, nachdem al miftf ibm
ausgemacht Daft Daß aul Dem ©paziergang eine Beicht werbden soll unD Dann
laß ihn Das Sefprüch rühren $)Ju en Daß Das meilte on DDN
jelber geDdacht bat. Itorgen muß ich nach KBerlin ZUT ©ißBung. I8senn { DiCcHh
nach Dre Zochen wieDderfehe, iIt boffentlich alles in OÖrdnung.“

Und 10 ge{cdhabh Iln einem ASormittage batten Die wenigen Xeutfe, Die
Durch Den OGtadtwmald gingen, Die jeltene SreuDde, Den HKegierungspräfidenten,
Der immer ur  AAd jedermann ein gufes Aort hatte, auch einmal mit einem Kapu-
ZINer Daberiommen Au en SCiemand mer£te PfIDaSsS DDN ©ündenbekenntnis,
HKeuegebet UnD Yosfprechung. Kurz DDLE Der Wuerftraße, einige Automobile
bielten, IDAr alles rerfig Der Kegierungspräfident LuD jeinen Beichtvater
gemein|dhaftlicher Heimfahrt ein ber Der DanEkfe unDd gIng noch Wweitfer DDL
1e OtaDdt binaus einer Jeit ISochen O mwmerkranken Särftnerfrau. Ils
Eurz DDOLE Dem Jllittagefjen in jein Xlofter zurüctehrte, {agte ibm DdDer Dförtner,
DD  -} Haufe Des Hegierungspräfidenten fei telephonifch nach iDm gerragt
worden, DdDer Herr jei plößglich erfranett und wmünfche Den Dater (oforf en
Kafch nabm Der aus Der SXirche alles YTötige rür Die Oterbefatramente. ÜJer
Hegierungspräfident IDAr HNUuUL noch mwa bei Hemwußtfein, aber Pr {tarb
erit nach bier Eagen.

en  e

'NCit jechzehn Hahren leate Die euffifche Srafentochter DY£ aur Das riefigeHZöärenfell DDOL ibrem KRlabier UND rauchte beimlich eine jebr Dice aber nicht
ebr iQmere » igarre. San batte ibr erzäbhlt, 10 babe Die S ürftin Cayn-YIitt-
genitein Sranz Sifzt emprangen, unD Sijzt Defjen JItarmorbüfte auf Dem
{iOhmarzen Rlabiere ItanD, blicete Die RXleine immer mitf ärmeri{cher Be-
mwunDderung aurf.

STaum iebzehn re al£, {aß fie in einem pomp5affen KXreife berablaffendlächelnDder Z)damen ND eitfrig frinfenDder Herren ibrer Hochzeitstafel. %Jas
4 neuvermäbhlte VPaar {follte in einer balben Stunde zUum Bahnhofe rabren

nach Stalien Au reifen Gie gIng zUum UmeEleiden in ibr 3immer unDd Fam nicht
wieDder. er verdußtfe HZräutigam börte erit nach einem “Yionate DON gemein-
jamen Betannten, Daß noch iIm lLeßten Augenblicke einem beimlichen Yteben-
bubler unfterlegen je  ll Der weniger SänDdereien unD mebr Seift e]a %)ie
Scheidung IDAr bald erreicht, UunD Die ‚ Slüchtige mit ibrem Entführer
eine ztweite Cbhe in Der KRrim. %Jas {ück auerfe nicht lange, zumal Da fie
bald entDdecte, IDIe unerfräglich wenig IDr auf Die %)Jauer DDN Dem Surus
ermöglichen Eonnte, Den jle gewöbhnt IDAL.
m eriten QSSinter lernte e in Halta einen DermwmifiwDefen engli{cdhen Q9orD

Fennen, unDd ichon Im Suli IDOALC fie nach Scheidung DON Dem Kuffen NEeUDEL-
beiratete CSchloßbherrin in CSchottland. Yiun Eonntfe e ohne NRückficht aur Die
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Koften ibren phantfaftifqhen Cinfällen rolgen. A )Jie bocdhtonferbativen Qder-
wanDdftfen ibres “Wlannes AA  ber eine 10 gemiffenlofe Werhöhnung jeDdes
ge{unDden HNten{chenverftandes enf)eßt unDd als Die tolle fich nach bier
Habhren iImmer noch mweigerfe Dem QorD Srben (Ohentken befrieben tie
Die CScheidung %)ie Srau IDAL arüber Qatr nicht er{chrocen jie rühmte

eber, Daß fie mif Hahren ihon Drei CEben binter batte KBei Der
legten agD in Den äldern ibres Yannes {aß iDr im Zagen ein Omwedif{cher
Baron gegenüber DDN Dejjen LichtblonDder CSr{ hHeinung 'ie jofrorf bezauber£t
ImWDurDde %Jer SeDdanke iDn zDg e als jie HNUunNn Yrei IDUurCDe ISermandtfen
ibrer Nllutter nach Sinnland %Jie mif Dem ganzen i mwmedifchen Ddel
in ZSerbindung, UnND 10 Eonnfe nicht ausbleiben, Daß jie auch ibren blau-
augigen (chottif{cdhen Saft wieDderfehen IDUrCDe
er batte aber unferdeljen feiner berzigen ND tlugen Srau alerlei DDN

Dem erzählt IDAS in CSchottland F  ber Die auffallenDde NKuffin gehörtf batfe,
UND 10 gelang Der (OhmeDdifchen aronin, ibren “Tann DDL Den immer
mwieder ausgemworfenen Jleßen iQOüßen %)ie Kuffin {päbhte Darür auf Den
DJjerCn Chonens unD in Ctodholm fLeißig nach CEnt{Hädigung Doch
Fam fie n  ber Augenblidserfolge nicht binaus 15 tie aur baupfitädfif{cdhen
KHall ruffifchen Konful Fennen lernte Sr IDAL verbeiratet rübhrte aber
feit Habhren ein beimliches Doppelleben unND begrüßtfe jede Abmwechflung
HBeide berftanDden unD lie miefeftfe in Der JCähe DDN OÖtocholm PIN? Yila
%Jem Hausperfonal galt Der Däufige Hefucher als $Jntel unD weshalb
INan {o beitern unD Yreigebigen Herrin nicht geLn alles glauben jolen?
Auch währenD DeS KXrieges ranD Der Konful {TDBß berghoch anmwachjenDder Se-
{chäfte 199890 noch Diel Zeit rür teine Jlichte 3uweilen mußte jle ibn aller-
Dings nach Detersburg lafjen unD PINPS Sages als wieDder Dorf IDACT, las
lie In Den eitungen Den Ausbruch Der ruffiichen NRevolution SJer Konful
Fam nı  ht wDieDder unD Die Seldfendungen DDN iDrer Samilie Lieben ebenfalls
au $ SOre Nittel mwWurvden ra{ich 10 Enapp, Daß lie zunäCDft unfer Der HandD
ein Cchmucktück nach Dem anDdern vberkaufte Sin IO mwmergoldenes YNarienbild
in altruffifchem St£il nabm ‚ ein efiDva blöder Sraf mit Dem jie DY£ efanzt£
hatte, Yür zehnfaufenD (OhmeDdifche Rronen ab Sr Eonnte ATDALT einftmweilen nNu
rünffaufjenD madchen, aber Da unverbheiratet IDOALC unD jie Df£f in Das
mujeumartige en einLuD, Das mif jeiner Sroßmutter bemwobhntfe,
len IDr nicht ausge{chlLoffen, Xapital unD infen Durch eine Heirat wDieDer-
zubekommen.

%Yre  1 Simmer ibrer ila bermiefefe e eine aus Rußland geflüchtfete
Sante, Die DDL NHabren in polni{chen Souvdernement tatbolifch geworden
IDar %Jen Plaren YHugen Der autfigen Srau Fonntfe Die ibre innere Yeere
UND Haltlofigkeit nich£ lange berbergen (Ss Fam IM gan£ undverftändlich DOrL,
Daß 1e S anfe Deswegen tatholi{ch geworden IDAr IDel lie Dolen beobachtet
batte, Daß Die Eatholiiche KXirche ibre Släubigen DIe nacdhdrücklicher un PiInN-
gebenDder AUT ASeredelung DPS Charatkters anleitefe als Die uffifche %)Jas biel£
Die Jlichte eber TÜr PINEe OÖtörung ibrer religiöfen Sefühle
m Auguft fraft auf Jltälardampfer mi Dem beide IlacdhHmitkfags-

ausflug machten, Seiftlicher auf jie Den Die S antfe als Drälaten begrüßte,
unDd Durch e  en weißen KXopf DIie Jeichte ibren unvdergeßlichen Qifze erinner



458 25ranbgng des Leb
wurde. %Jer me[odifche on jeiner Otimme UNDd dDer (awifche 2[fgénf‚ mi€t Dem

sSranzöfifch pra enfzückte 1 Sr biel£ einige Zochen in Ccohweden
auf UunD befuchte Sante unDd Nichte mebhrmals in ibrer ila In Der MSeft-
GgreNzZE NRußlands eitefe in Der Jlähe Des e$s Der Sanfe ein 2aifen-
haus, und Yrübher batte iDn Die Sante Dabei Durch re Saben unfter/tüßt.
Neßt in C©hmweden nach Ergänzung Der Littel, Die Im neueritandenen
Dolen noch allzı {pärlich en %)ie S ante Yragte ihn, Dob nicht rür Die
Bermwmaltung DeS Haufes eine erfahrene rau gebrauchen E  DNNEe,  U Die umfonft
arbeife. „Menn Das beißen {oll Srüäfin, Daß Gie jelber Diefe Srau 1inD, ja ,
antmorfefe Der Drälat. %)ie efiva iIm Hintfergrund jiBenDde JCichte battfe DIie

eit l  4  hre glübenden Augen aur Den KXopf DPS Drüälaten gerichtet, Der
tie 1D berüctend Vilzt erinnerfe.
ls Der Seiftliche rorf IDAL, ug ie Der S, antfe DDL, mi nach Dolen Au

geben, iDr Im ZAYaifenhaus Au belfen Gie müjje Dann Ja vielleicht tatho-
Li{ch werden, aber Das wolle le ebr geLn, iDenn Der Drälat jie jelber unfer-
C unD in 12 Kirche aufnehme. Alerdings müffe jie erit noch en ob
Der Sraf Der ir Die rünffaujenD Aronen ichulde mit feinen leßten In-
Deufungen n  ber eine baldige Heirat ern meine® Dann Eönne fie {eLb{tver-
{tändLlich nicht Fatholijch werDden. 1e S anfe bemübhte bergebens, ir Diejen
Ccohacher mit Dem Heiligen quszureden unDd reilte nach Dolen

Die Jlichte ranD nicht ogleich jemanD anDdDers Y  ur  . Die leergewordenen 3 immer.
SOr elDd {cmolz immer beängitigenDder zujammen, uUunD Der bLIöDe CSchuldner
verfröftete e  au Den S DD {einer ranken Sroßmutter erit nach 26lauf
Der Srauer P  Dnne verloben. Sie fraufe iDm nicht mebr, entfließ ibr
Derfonal, machtfe ibre “NCSbel elDd unD 00 nach VDaris, jie Den fiefen
OtanDd Des Srancs ausnüßen wolte

Zenige re )päter {ab 1 DOr£ ein ebenfalls Derarmtfer Hausfreund ibrer
Samilie Die Sroße ÖYoper itreichen unD Lächelnd nach Lints unD Ce bliden,
bis ein ulatfe betören ließ UnD ile grinjenD einem Automobil Yührte
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Und 10 Drauft ohne Unterlaß, Jeß£t IDIie eintt, enfzücenD uUnDd er{ cOhrecdenD,
Das gebeimnistiefe Ylteer DPS Yebens. en{chen lanDden, enfchen itranDden,
unD DDIEK unjern Augen en IDIE, IDAS Saine nach all jeinen Sorfchungen in
Der immer iDieDder beitätigt ranı Daß Der einzelne meiltens

E, obhne LebenDige SEingliederung in egine ftarfe Semein  art Die in
ibm lauernDde 23iLOheit niederzuhalten. ber Feine Semein  art Defi6t auUusS
ficH Die Mlacht Den CEinzelwilen wirkfam ir LäufernDdes UnNO itäblenDdes
Sefeß binden au ch Die Fatholi{che KXirche nicht Hon Auguftinus baf
geflagt „AIm {chle  en DDN allen Leben Die en Cbhriften“, unD „IDIE-
vpiele, meine Brüder, DürDden wmohl gern rilten werDden, DocCH Dem Y  en
oben Der Cılten nehmen jie AUnftoß“ (Migne 049 %Jie tatholifche
Xirche Fann beufe mwmeniger als Yrübher berbinDdern, Daß INanNn ibrem Einfluß
entzieht. ISer aber vrei mitf ganzer ©Geele iDr Dingib£, Den erfülle ‘ie auch
jeßt noch mitf NCuf unD Kraft zUum Alerfchwerften.

Satob $)bermans


